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1. Umweltprogramm: Jetzt gemeinsam umsetzen! 
 

Das Umweltprogramm ist seit 

1. September letzten Jahres in 

Kraft und soll nun umgesetzt 

werden. Einiges läuft schon 

seit längerem aufgrund 

pionierhafter Arbeit von 

engagierten Mitarbeitenden 

und Ehrenamtlichen.  

 

Manche Gemeinden haben 

KGR-Mitglieder, die zum 

Thema arbeiten. Andere 

fassen die Gründung einer 

„AG Schöpfung“ ins Auge. 

Jetzt wäre jedenfalls eine gute 

Gelegenheit hierfür. 

 

Welchen Umsetzungsstand haben wir? Das wird aktuell anhand einer Umfrage im Mitarbeiterportal von den 

Einrichtungen und Kirchengemeinden abgefragt. 
 

Bitte machen Sie als verantwortliche Person Ihrer GKG/Einrichtung 

bis 26. April 2024 bei der Umfrage hier im Mitarbeiterportal mit. Danke! 
 

Achtung: Die Eingaben kann man leider nicht für sich selbst abspeichern. Hilfreich kann es sein, sich neben 

dem geöffneten Umweltprogramm Notizen zu machen. Eventuell doppelte Einreichungen sind nicht 

schlimm. Sie sind anhand des Namens ersichtlich und werden im Nachhinein zusammengefasst. Das 

Umweltprogramm gibt’s hier. 
 

 

2. Umweltbericht 
 

Einfache Umweltberichte sollen ab diesem Jahr unseren Umsetzungsstand beim Umweltprogramm und beim 

Klimaschutz wiedergeben. Der erste ist in Erstellung. Gefüttert wird er künftig auch mit qualitativen Daten 

aus Kirchengemeinden und Einrichtungen (siehe Nr. 1). Derzeit fehlen noch Verbrauchsdaten unseres 

Energieversorgers KSE, was wiederum auf fehlende Daten des Netzbetreibers zurückzuführen ist. Erst wenn 

die Daten bei uns sind, kann die Abteilung Liegenschaften sie erfassen. Und erst danach können sie für den 

Umweltbericht aufbereitet werden. Die Veröffentlichung des Umweltberichts wird sich damit verzögern. 

 

3. „Wer ist denn jetzt eigentlich verantwortlich… 
 

… für den Klimawandel?“ Diese Frage mag auch Ihnen immer wieder mal begegnen. Ein paar Antworten sind 

dem letzten Bericht des zwischenstaatlichen Ausschusses über den Klimawandel entnommen, versehen mit 

Erläuterungen des Autors in deutscher Sprache.  

https://drs-map.viadesk.com/do/surveyfrontwrite?id=5239681-737572766579
https://www.kath-kirche-stuttgart.de/kirche-in-stuttgart/umwelt-und-nachhaltigkeit
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zu a. Die aktuellen 

Treibhausgasemissionen steigen 

nach wie vor. In vielen 

Erdregionen sinken sie. Europa 

hat den prozentualen Anteil 

seiner Emissionen halbiert. 

Nordamerika hat deutlich, Ost-

Europa und Zentralasien stark 

reduziert. Andere Regionen 

stagnieren quasi. Nur Ostasien 

(mit China) hat seine Emissionen 

stark erhöht. Darum steigen die 

Emissionen weltweit noch an. 
 

zu b. Die gesammelten 

Treibhausgasemissionen werden 

angegeben, weil Klimagase nach 

ihrem Ausstoß nicht einfach 

verschwinden. Sie verbleiben im 

Gegensatz zu Luftschadstoffen 

Jahrzehnte bis Jahrhunderte in 

der Atmosphäre und erwärmen das Klima. Ein Teil wird durch die Ökosysteme resorbiert. Danach haben 

Nordamerika, Europa und Japan am meisten zum Anstieg der Treibhausgaskonzentration in der 

Atmosphäre beigetragen. Wobei gegenwärtig die Emissionen Chinas immer prägender werden. 
 

Man kann also die Verantwortung nicht hin- und herschieben. Wichtig ist, dass alle ihren Beitrag zum 

Klimaschutz leisten. Die meisten tun es. Auch wir im Kath. Stadtdekanat Stuttgart leisten unseren Beitrag. 
 
Quellen a. und b.: Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC): Climate Change 2022. Mitigation of Climate Change, Summary 
for Policymakers. Geneva 2022 

Blau: durch fossile Energie 

Gelb: durch Landnutzungs-

änderungen wie Abholzung, 

Trockenlegung Moore, etc. 
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